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Das Serandſchlo ß. 


Cortſetzung.) 
ER NR 

Der Graf fand im Vorſaal den Juden Sa⸗ 
muel, welcher einen fremden Mann zu ihm 
führte. Dieſer gab ſich ſogleich als einen der 
Erretteten kund, und zwar fuͤr den, welchem 
Conſtantin in das Boot hinein half. Seine 
kraftige, ja zahe Natur, hatte ihn, wie er ſagte, 
ſchuell über die Apathie der Krankheit weggeho⸗ 
ben. 
boͤſen Folgen des haͤßlichen Bades ab, und 
empfinde nur die Sehmerzen, welche er für An⸗ 
dere leiden muͤſſe. 

Er war ſchon aͤltlich, von flacher und brei⸗ 
ter Geſtalt, die kleinen, hoͤlzernen Zuͤge eines 
Geſichtes, deſſen Farbe beinahe mit dem früh: 
ergrauten blonden Haar uͤbereinſtimmte, wurden 
von dieſem, in feinem ſtarren Fall, ſeltſam be⸗ 
ſchattet. Das Auge ſchien nichts zu ſagen. 
Es war länglicht, wenig geöffnet, von fahlem 
Bau, und mehr nach Innen als nach Außen 
ſehend. Doch ſchwebte ein ſehr eigenthuͤmlicher, 
nicht leicht zu erfaſſender Geiſt um die außerſt 
fein bewegten Lippen. Ja man konnte ſagen, 
der Mund ſei der Sitz der Grazie und Ironie in 
dieſem bizarren Geſichte. 
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Mit den naſſen Kleidern ſchüttle er die 


beugte ſich, winkte Samuel verabſchiedend, und 

war bald mit dem Schloßherrn allein. 
Ich komme,“ ſagte er, „ohne weitere Ein: 

leitung mich Ihnen, Herr Graf, als Eigenthi: 
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mer jenes verunglückten Schiffes anzukündigen, 


das mit Thee, Zucker und Kaffee beladen nach 


Petersburg ſegelt, und in — anlegen wollte. 
Ich weiß, die Kuͤſte übt das Strandrecht, und 
ſo wären alle jene Handlungsartikel eine Beute 
des Raubes, welcher einzelne bereichert, indeß 
die Wenigfteir das Mindeſte davon genießen. 
Mein Vorſehlag geht demnach dahin, ich 
deponire augenblicklich eine Summe, dem unge⸗ 
fahren Werth der etwaig zu errettenden Güter 
augemeſſen. Dagegen garantiren die hieſigen 
Einwohner und Sie, als der Herr, die Sicher⸗ 
heit meines Eigenthums.““ Er zog, während 
er ſprach, ein kleines Portefeuille aus der Bruſt⸗ 
taſche, und ein Blatt aus dieſem heraus ſuchend, 
ſetzte er hinzu: „Dies Papier, welches mit mir 
den Wellen entkam, traͤgt wohl noch die Spuren 
der überſtandenen Gefahr, allein, obgleich feucht 
und nur behutſam anzufaſſen, gewährt es doch 
die vollkommenſte Sicherheit meines Verſpre⸗ 
chens.“ 7 1 
Der Graf hatte nur einen fluͤchtigen Blick 
auf die Aſſignation an ein bekanntes Handels⸗ 
haus der nahen Hafenſtadt geworfen, Sie war 
auf den Ueberbringer ausgeſtellt, und von einem 


Werth, der als etwas Gewiſſes, leicht fuͤr den 


möglichen Gewinn deſſen, was die Schiffstruͤm⸗ 
mer noch erhielten, und die Klippen in zackiger 
Schlucht den Wogen entriſſen haben mochten, 
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anzunehmen war. Er wies indeß das darge⸗ 
reichte Blatt mit hoͤflicher Verbeugung zuruck. 

„Nieht an mich, mein Herr,“ ſagte er mit 
erzwungener Heiterkeit, „haben Sie ſich wegen 
des gethauen Anerbietens zu wenden. Ich bin 
nur noch fuͤr wenige Stunden hier einheimiſch. 
Morgen, vielleicht um dieſelbe Stunde, werde 
ich, wie Sie, hier ein Fremdling ſein, und aus 
dem Schiffbruch des Lebens nichts als ein Da⸗ 
fein gerettet haben, das uͤber' m Altea eine neue 
Heimat ſucht.“ 

Der Fremde hatte die Augen geſertt, und 
verrieth durch keine Miene „ welchen Anthell er 
dieſen Worten gebe. 

„Laſſen Sie ſich udeß fuhr der Gia 
durch den Zwang, welchen er ſich anlegte, zu 
größerer Lebhaftigkeit gereizt, fort, „laſſen Sie 
ſich indeß hierdurch nicht abſchrecken, ein Ab⸗ 
kommen mit den Strandleuteu zu treffen. Sie 
werden leicht mit dieſen fertig werden, wenn 
Sie ſie zur enge: unter einander bewegen 
koͤuuen.““ 

„An wen,“ fragte. Jener, die au gnation 
wiederum einſteckend, „an wen habe ich mich, 
Ihrer Meinung nach, unter dieſen . 
wohl am paſſendſten zu wenden?“ 

„Wahrhaftig!“ laͤchelte der Graf, „laͤge ſo 
etwas in Ihrem Plaue, und koͤnnte es Ihrem 
Intereſſe genehm ſein, ich wuͤrde Ihnen ſagen: 
machen Sie ſich zum Herrn dieſer Beſitzung, 
die morgen veraͤußert wird. Der Vertrag mit 
den Bewohnern maß jich W dann von 
ſelbſt.“ 

Der Fremde verzog den einen Mundwinkel 
zu einer Art von Lächeln, und fragte daun, nicht 
warm, nicht kalt: „Theilt der Gutsherr das 
Recht auf die Strandgüter mit den Waun 
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oder darf er doch in dieſer Beziehung Anſpruͤche 
auf einen Zins oder Abgabe derer machen, die 
ſich gewiſſer Maßen auf ſeinem Grund und Boden 
bereichern?“ a 

Die blingenben, kleinen Augen des Mannes 
ſchienen dieſe Frage mit einem eigenen Intereſſe 
zu begleiten, welches, nach der hingeworfenen 
Aeußerung des Grafen, etwas Auffallendes für 
dieſen hatte. Er ließ es indeß bei Seite liegen, 
und entgegnete trocken: „Der klippige Uferrand 
gehoͤrt der Regierung, welche denen einen truͤben 
Vortheil einräumt, die ohne ſolche Lockung wohl 
ſchwerlich nahe an der Kuͤſte ihre Wohnung 
aufſchlagen, das Meer beobachten und dem Un⸗ 
gluͤcklichen zu Rettung und Huͤlfe nahe fein 
wuͤrden.“ 

Jener hatte das Portefeuille wieder gefchlofe 
fen in die Rocktaſche geſteckt, nahm feinen Hut 
vom nahſtehenden Tiſchchen, und ſagte: „Ich 
bin gewiß ſehr zudringlich geweſen, Sie an el⸗ 
nem ſo geſchaͤfts vollen Tage mit meinem Beſuche 
zu beläſtigen, vergeben Sie das. Ich werde 
mich ſelbſt dafär beſtrafen,“ ſetzte er hinzu, 
indem ich den Wunſch, meinem jungen Retter 
meinen Dank zu ſagen, bis zum Augenblick Ihter 
Abreiſe von hier ausſetzen, und in nichts Ihr 
letztes Beiſammenſein ſtoͤren will.“ 

Er verbeugte ſich hier kurz, ja fremd, und 
verließ das Zimmer. Dem Grafen mochte das 
plötzliche Aufbrechen des Mannes, wie früher 


ſein Erſcheinen, uͤberraſcht haben. Er ſtand ſtill 


und ſah ihm einige Secunden ungewiß in ſich 
ſelber nach. Und wie es wohl ſo kommt, daß 
man Jemand gehen laͤßt, den man noch Allerlei 
zu fragen gehabt hätte, waͤre er nicht zu ſchnell 
und zu befangen geweſen, ſo erinnerte fich der 
Graf, wie es eigentlich ganz unnatürlich und 
nicht zu entſchuldigen ſei, daß Niemand von ih⸗ 
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nen des armen Verunglückten gedacht habe, der 
noch vor wenig Stunden in halbem „ 
die Umſtehenden fuͤr ſein Leben fürchten ließ⸗ 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Eiſernes Dampfboot. 

Fuͤr die oſtindiſche Geſellſchaft iſt ſo eben 
das erſte in England gebauete Dampfboot von 
gehaͤmmertem Eiſen fertig geworden und ſoll 
Fahrzeuge auf dem Ganges bugſiren. Es iſt 
125 Fuß lang, 24 breit, zwiſchen den Verdecks 
11 Fuß hoch und ganz aus Eiſen bis auf das 
Verdeck, welches aus Bohlen beſteht. Das Er 
ſen iſt einen halben Zoll dick und beſteht aus großen 
Platten, die mit 30,000 beſondern Nieten feſt⸗ 
gemacht ſind. Die Maſchine hat eine Kraft von 
60 Pferden. In dem Ganges ſcheint ein Wurm 
oder ein anderes Thier zu leben, das die hölzer⸗ 
nen Dampfboote ſchnell zerſtört, und aus die ſem 
Grunde hat man das eiſerne bauen laſſen, wel⸗ 
ches 20,000 Pf. St. (130,000 Thlr.) koſtet. 


Die erſte engliſche Colonie in Amerika. 
Den erſten Verſuch, eine engliſche Nieder⸗ 
laſſung in Amerika zu gründen, machte, nach 
erhaltener Erlaubniß von Eliſabeth, 15 78 Hum⸗ 
phrey Gilbert. Der Verſuch ſchlug fehl, ward 


aber von Gilberts Stiefbruder, dem beruͤhmten 
Sir Walter ee wieder eee der 
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4584 an der Muͤndung des Roanoke wirklich eine 
Colonie gruͤndete und ſie Virginia, zu Ehren ſei⸗ 
ner jungfraͤulichen Königin, nannte. Aber alle 5 
dieſe Anſiedler, ſo wie die, welche in den näch⸗ 
ſten 20 Jahren in gleicher Abſicht dahingegangen, 
kamen entweder durch Hunger, Krankheit oder die 
Haͤnde der Indianer a 4 oder kehrten nach Ener. 
Bun mie itt S t 15 
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Der 8 dm bh 


Dieſe Art Fledermaus findet ſich in großer 
Menge zu Tongatuba und auf den meiſten poly⸗ 
neſiſchen Inſeln. Auf dem heiligen Begraͤbniß⸗ 
platze zu Maofanga (in Tongatabu) hingen ſie, 
wie ein Reiſender erzaͤhlte, in großer Menge au 
einer Caſuarina. Die Eingebornen eſſen fie. 
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Die le Wolken ziehen, 

Wie Schwaͤne durch die Luft, 

Die nach des Suͤdens Gluͤhen 

Das ſuͤße Heimweh ruft! 

So fliehen meine Freuden 

Zu beſſern Zonen hin, * 

Denn Daphne mußte ſcheiden; 5 
Ach! daß ich einſam bin“?n?/! 

(Minnereich. 2 


Waſſerſtand der Weichſel in n im u e en 1832. 


Am Löten 
Am ITten 


2 Fuß 1 Zoll. 
2 Fuß — Zoll. 


Am 18ten 


en 2 Fuß I Zoll. 
Am loten 


2 Fuß 1 Joll. 
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